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TelegrammAdreſe: Conrier Haleſagle.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Verlin, 2. Dezember. Jm Reichstag wird am Dienstag

die Berathung der Steuergeſetze beginnen, erſt nach Beendigung

derſelben ſoll in die Berathung des neuen n für
das Reich eingetreten werden. Die Steuergeſetze dürften ſämmt
lich an eine Kommiſſion verwieſen werden.

Berlin, 2. Dezember. Bei den geſtrigen Stichwahlen zu
den diesjährigen Stadtverordneten -Ergänzungs-
wahlen, wo 3 Liberale gegen 2 von der Arbeiterpartei und
1 von der Bürgerpartei ſtanden, iſt jeder der drei Parteien
ein Mandat zugefallen. Als Endergebniß ſtellt ſich nunmehr
heraus, daß die Arbeiterpartei 5 Sitze gewonnen, die Bürger
partei dagegen 3 und die Liberalen 2 Sitze verloren haben.
Die Bürgerpartei hat in dem StadtverordnetenKollegium über
haupt nur noch einen Sitz.

Spandan, 2. Dezember. Ein frecher Raub am Poſtſchalter wurde gern Abend verübt. Einer Verkäuferin,
welche 810 Mk. auf der Poſt einzahlen wollte, wurde die Summein dem Augenblick entriſſen, als ſie dieſelbe dem Poſtbeamten

überreichen wollte; der Thäter, der fein gekleidet war, entkam.
Karlsruhe, 2. Dez. Sämmtliche Studenten der Forſt

hochſchule e wegen Beleidigungen des Profeſſors
Enders deſſen Vorleſungen nicht mehr. Sie verlangen Revo-
cation.

Köln, 2. Dezember. Die „Kölniſche Zeitung“
meldet aus Sofia: Der Bulgarenoffizier Jvanolo iſt
wegen Mordanſchlages gegen den Fürſten
Ferdinand verhaftet worden. Der Anſchlag wurde
durch einen Zufall 2 Tage vor der Ankunft der Leiche
des Grafen Hartenau entdeckt. Jvanolo wurde auf der Flucht
verhaftet und legte ein volles ab. Mehrere dem
Anarchismus angehörige verdächtige Studenten wurden eben
falls verhaftet.

Wien, 2. Dezember. Geſtern Abend wurde auf der
en dicht beim hellerleuchteten Theater an der
Wien die Kaſſirerin eines Lotto-Kollekteurs von
einem unbekannten Mann angefallen und in den Hals geſtochen,
ſodaß ſie ſofort bewußtlos niederſtürzte. Nach einem Griff in
die Geldtaſche entkam der Mann. Paſſanten verfolgten ihn
bis zum Theater, deſſen Portier es gelang, den Verbrecher ein
zufangen. Auf die Wachtſtube gebracht, erſchoß ſich derſelbe.

Brüſſel, 2. Dezember. Seit geſtern Mittag wüthet an
der belgiſchen Küſte ein heftiger St urm. Drei im Neu-
bau begriffene Landhäuſer in Middelkerk ſind eingeſtürzt.

Hannover, 1. Dezember. Bei der heutigen
tafel Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin
trug der Hannoverſche Männergeſangverein unter Begleitung
der Kapelle des 73. Regiments Geſänge vor. Se. Majeſtät
der Kaiſer ſprach dem Verein Allerhöchſt ſeine Anerkennung
aus und lud den Verein u einem Mitte nächſten Monats in
Potsdam ſtattfindenden Hofkonzert ein. Am Nachmittag machte
der Kaiſer einen Spazierritt nach Herrenhauſen und nahm ſo
dann das Diner im Kreiſe des Offizierkorps des Kön igs-Ulanen-
Regiments ein. Die Kaiſerin ſetzte im Laufe des heutigen
Tages die Beſuche von Wohlthätigkeits- Anſtalten fort.

Rom, 1. Dezember. Der König konferirte mit Zanardelli
und u mit Saracco. Die Verhandlungen über die Bildung
des Kabinets werden fortgeſetzt.

London, 1. Dezember. Nach hier eingetroffenen Mel-
dungen aus Bangkok herrſcht dortſelbſt große Beſtürzung
über das allgemein verbreitete Gerücht, daß engliſche Dampfer
und chineſiſche Kanonenboote aus Hongkong nach Bangkok ab

eſegelt ſeien. Trotzdem die Nachricht offiziell dementirt wurde,
at ſich die Erregung noch nicht gelegt.

Paris, 1. Dezbr. Jn Folge der Angriffe in der Preſſe
fand heute Vormittag zwiſchen den Deputirten Millera u
und Etienne ein Säbelduell ſtatt, bei welchem Millerand
leicht an der Bruſt verwundet wurde.

Paris, 1. Nach hier eingetroffenen Nachrichten
aus Montevideo ſoll Präſident Peiroto ermordet worden ſein.

Marſeille, 1. Dezbr. Die von Madagascar ein-
getroffene Poſtſignaliſirt zahlreiche Räuberbanden, welche Räubereinund Metzeleien an ber iedenon Punkten der Jnſel verüben.

Brüſſel, 1. Dezember. Geſtern ſtattete 8432 Alfred
von Coburg dem König von Belgien einen Beſuch ab. Der
Herzog wurde am Bahnhofe vom König dem Grafen von
e der deutſchen und engliſchen Geſandtſchaft empfangen.

weck dieſes Beſuches iſt, dem König als älteſtem Mitglied des
auſes Coburg die Thronbeſteigung offiziell anzuzeigen.

Athen, 1. Dezember. Nach den neueſten Dispoſitionen
verbleibt ein Theil der ruſſiſchen Flotte girteegWinter hindurch im Hafen von Piräu s. Zwei Schiffe ad

durch das e Meer nach dem Stillen Ozean abgegangen.
Der Empfang des Admirals Avellan von Seiten des Königs
war ein außerordentlich herzlicher; es fanden dem Gaſt zu
Ehren große Feſtlichkeiten ſtatt.

Madrid, 1. Dezember. Aus Melilla wird gemeldet:
Martinez, Campos ließ heute einen ſpaniſchen Soldaten
erſchießen, weil derſelbe geſtern einem Kabylen die Ohren ab
geſchnitten S Martinez Campos will r derartige Maß
regeln die blutigen Repreſſalien verhindern, die in der letzten
Zeit vorgekommen ſind.

New-York, 1. Fpruver Nach Privatmeldungen ſoll in

h en eng i e ſeinwelche die etzung des Präſidenten a wecken ſoll.Weitere Nochrichten fehlen noch f

185. Jahrgang

Politiſche Wochenſchan.
Am 28. November berichteten Berliner Blätter von einem

Attentat, das auf den Reichskanzler Grafen Caprivi
unternommen worden war. Am Sonntag war ein Kiſtchen
aus Orleans im Reichskanzlerpalais angekommen, das eine
von Pulver umgebene Höllenmaſchine enthielt. Der Adjutant
ſchöpfte Verdacht, als er die Kiſte öffnen wollte, und wurde
ein ſchweres Unglück verhütet. Aber damit war der ver
brecheriſche Plan noch r erſchöpft, und die Entrüſtung
ſteigerte ſich erſt recht, als bekannt wurde, daß zu gleicher Zeit
eine gleichartige Sendung an die Adreſſe unſeres Kaiſers von
Orleans aus abgeſchickt und im Königlichen Schloſſe ein
etroffen war. Auch hier wen ufällige Umſtände undzorſicht dazu, daß das Werkzeug unſchädlich gemacht wurde.

Ueber den oder die Urheber dieſer abſcheulichen Verbrechen
fehlt noch jeder beſtimmte Anhalt. Den Gefühlen der Nation
über die Vereitelung dieſer Anſchläge auf unſeren Kaiſer und
ſeinen Kanzler gab der Präſident des Reichstags in der
Mittwochſitzung Ausdruck.

Unſer Kaiſer folgte am Dienstag einer Einladung nach
Neugattersleben und begab ſich zwei Tage ſpäter mit der Kaiſerin
nach Hannover, wo beide Majeſtäten den Spitzen der Behörden
ein Mahl gaben und einer Vorſtellung im Theater beiwohnten.
Am Freitag hatte die r Garniſon Parade. Vor der
Rückkehr hält der Kaiſer die Hefſagd in Springe ab.

Von dem Reichstage ſind die Handelsverträge mit
Rumänien, Serbien und Spanien an eine Kommiſſion verwieſen
worden. Da es noch nicht völlig gewiß erſcheint, ob die Handels-
verträge, beſonders der rumäniſche, angenommen werden, be
ginnen ſich die am Handelsverkehre mit dieſen Staaten intereſſirten
Kreiſe zu regen. Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man,
daß die Kommiſſion die Annahme aller drei Verträge empfehlen
wird. Die Verhandlungen nit Rußland ſind noch keineswegs
zum Abſchluß gekommen und es iſt noch ganz unentſchieden,
wie der Ausgang der verm ſein wird.

Die Budgetdebatte im Reichstage nahm vier Tage
in Anſpruch und erſtreckte ſich hauptſächlich auf die Finanzfragen,
nebenbei auch auf den Hannoverſchen Spielerprozeß, auf denAntiſemitismus c. Vom gegierrngeiche betheiligten ſich

namentlich der Staatsſekretär Graf Poſadowski, der Kriegs
miniſter Bronſart von Schellendorf, der an imigiſer
Dr. Miquel und ſchließlich auch zur Abwehr ſozialdemokratiſcher
Angriffe auf das Heer und gegen die antiſemitiſchen Ueber
treibungen der Reichskanzler Graf Caprivi. Erwähnt Li hier
beſonders, daß ſowohl vom Reichskanzler als vom Finanz-
miniſter der Gedanke einer Reichseinkommenſteuer als undurch-
führbar bezeichnet wurde.

Am Fell kam endlich der in früheren Seſſionen wieder
holt zurückgeſtelle Jeſuiten antrag des Centrums an die
Reihe, der in zweiter Leſung angenommen wurde. Nach einer
Ueberſicht des Bureaus ſind dem Reichstag bereits 22 Re-
gierungsvorlagen unterbreitet und nicht weniger als 31 Jni-
tiativanträge aus der Mitte des Reichstags.

Die vor längerer Zeit bereits angekündigte Generalver-
r der Freiſinnigen Vereinigung findet
ieſer Tage in Berlin ſtatt; v der Tagesordnung ſteht die

Organiſation und die Programmfrage. Eine gemeinſame Wahl
organiſation der Liberalen ſoll in jedem Wahlkreiſe angeſtrebt
werden. Wo eine andere liberale Fraktionsrichtung eine ge
meinſame Organiſation e nenen oder zu erhalten ablehnt
und eine die verwandte Richtung ausſchließende beſonders her-
ſtellt, ſollen die Liberalen Rickert'ſcher Richtung ſelbſtſtändig
eine wirkſame Organiſation ins Leben rufen. Als Programm
wird die Durchführung der liberalen Grundſätze, welche in den
„Einigungspunkten vom 5. März 1884“ (Fuſion) enthalten ſind,
bezeichnet. Danach erſcheint der ſelbſtſtändige Charakter der
Seceſſioniſten recht gering. Sie ſetzen ſich zwiſchen die zwei
Stühle der Nationalliberalen und der freiſinnigen Volkspartei.
Von einer ſtärkeren Berückſichtigung der ſozialen Forder-
ungen, von der in der Preſſe vielfach im Gegenſatz zum alten
Freiſinn die Rede war, iſt in den Ankündigungen über die
Generalverſammlung nichts zu merken.

Jn Oeſterreich hat die Programmerklärung des
Fürſten g. im Allgemeinen die Zuſtimmung der
Mehrheitsparteien gefunden, beſonders haben ſich die Deutſch
liberalen und die Polen mit dem Programm einverſtanden
erklärt. Jn der konſervativen Gruppe, dem
iſt dagegen eine kleine Spaltung eingetreten dadurch, daß
11 ſloveniſche Mitglieder ihren Austritt anzeigten und ſich als
ſelbſtſtändiger Club konſtituirten. Auch der Club des liberalen
Centrums, der Coroniniclub, hat ſich für das neue Programm
erklärt, die Ruthenen behielten ſich freie Hand vor. Graf
Hohenwart iſt ſehr ungehalten über den Austritt der 11 Mit-
glieder, der die Dentſchliberalen völlig zu Herren der Situation
mache. Jm Ausnahmeausſchuß wurden die Prager Aus-
nahmebeſtimmungen mit 12 gegen 6 Stimmen genehmigt,dagegen ſtimmten 3 Tſchechen, 2 Südſlaven und ein Deutſch

Nationaler.
Jn Frankreich hat das Miniſterium uy bei der erſten

Verhandlung in der im Auguſt anzöſiſchen De
putirtenkammer am Sonnabead ſeine tlaſſung eingereicht.
Der Anlaß wurde durch das Programm, mit dem das Mini-
un Dupuy am 21. November vor die Kammern trat, herbei
gefü

z dem a der r h die der gemäßigt repu
publikaniſche Gedanke durch das Wahlergebniß davongetragen
hatte, enthielt das Programm des Miniſterpräſidenten eine
iemlich ſcharfe Abſage an den Radikalismus und Sozialismus.erdings waren auch die ſozialiſtiſchen Gruppen geſartt aus

den Wahlen r und hatten ſich die Radikalen unter
Goblet, Millerand c. den Sozialdemokraten immer mehr genähert.
Jn dem Programm des Miniſterpräſidenten Dupuy wurde die nach

1893.

drückliche Bekämpfung eines jeden Verſuchs der Agitation oder der
Ausſchreitung aller internationalen Umſturzbeſtrebungen ange
kündigt, als Ziel die Nothwendigkeit der ſocialen Reform hingeſtelltund ſomit zugleich den bisher von dem Radicalismus duſge tellten

Forderungen einer Trennung von Staat und Kirche, einer Re
viſion der Verfaſſung und einer Progreſſiv- Einkommenſteuer
entgegengetreten. Sozialiſten und Radikale proteſtirten in den
folgenden Verhandlungen lebhaft gegen das antiſozialiſtiſche
wie antiradikale Programm. Hiermit war das Verbleiben der
drei radikalen Mitglieder des Kabinets ausgeſchloſſen dieſereichten in Folge der parlamentariſchen Angriffe ihre Ent
laſſung ein, und da nunmehr das alte Miniſterium, welches
mit dem Programm hervorgetreten war, nicht mehr vollſtändig
vorhanden war, mithin auch eine Abſtimmung darüber, ob das
alte Miniſterium für das neu aufgeſtellte Programm das
Vertrauen der Kammer verdiene, gegenſtandslos geworden war,
zogen auch die übrigen Mitglieder es vor, ihre Entlaſſung ein
zureichen.

Jn der italieniſchen Kammerſitzung vom
vorigen Freitag theilte Giolitti die Demiſſion des Kabinets mit
und fügte hinzu, der König habe ſich ſeine Entſcheidung vor
behalten. Die Miniſter würden proviſoriſch zur Erledigung der
laufenden Geſchäfte im MAmte bleiben darauf wurde die Fe3
unter lebhafter Bewegung vertagt. Die Demiſſion Giolittis
hat ihren Grund in dem Bericht der parlamentariſchen Unter-
ſuchungskommiſſion über die Bankſkandale, in dem auch Giolitti
perſönlich angegriffen wird. Jndem dieſer nun in ſeine Stellung
als Abgeordneter zurückkehrt, will er ſich völlig freie Hand
wahren, um den Angriffen entgegentreten zu können. Die
Löſung der Kriſis ſtieß auf Schwierigkeiten; der König kon-
ferirte mit dem Kammerpräſidenten, mit Crispi, Riccotti und
dudini, endlich gelang die Löſung dadurch, daß der bisherige

Kammerpräſident Zanardelli am Dienſtag die Kabinetbildung
übernahm. Zanardelli hat bereits vier verſchiedenen Miniſterien
als hervorragendes Mitglied angehört.

Zur Beilegung des ſpaniſch-marokkaniſchen
Conflikts erſchien in der vorigen Woche Araagf, der Bruder des
Sultans von Marokko, bei dem General Macias, betheuertedie Freundſchaft und erbat ſich eine Friſt, um die Hebellen be

ſtrafen zu können. General Macias erwiderte jedoch, daß er
die Truppenbewegungen nicht aufhalten könne. Mit dieſer
Antwort erklärte ſich der ſpaniſche Miniſterrath einverſtanden.
Am Montag ſchiffte ſich der Marſchall Martinez Campos nach
Melilla ein, am Dienstag ſollten ihm 3000 Mann folgen.
Man muß anerkennen, daß die Haltung Spaniens durchaus
korrekt iſt, da es ſich zunächſt an den Sultan gewandt p. und
erſt jetzt, wo ſich die Ohnmacht deſſelben gegen die Rebellen
herausgeſtellt hat, energiſch gegen die Kabylen vorgehen wird.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer hat den Fürſten Heinrich XI. von

le ß ſeinem Wunſche entſprechend, von der bisherigen
tellung als kaiſerlicher Kommiſſar und militäriſcher

der freiwilligen Krankenpflege bei der Armee im Felde ent
bunden und zu deſſen Nachfolger den Fürſten Wilhelm zu
Wied ernannt.

Trotz der von Paris aus ergangenen Dementis ver-
r die „Kölln. Volksztg.“ beſtimmt, in Kopenhagen habe
ie Verlobung des ruſſiſchen Thronfolgers

mit der Prinzeſſin Helene von Orle ans ſtattgefunden
und werde demnächſt veröffentlicht. Das Blatt wirft die Frage
auf, wie ſich das ruſſifche Hausgeſetz mit der Ertheilung des
Dispenſes an die Prinzeſſin vereinige.

In dem Befinden des Kultusminiſters, der, wie mit-
getheilt wurde an der Jnfluenza ernſtlich erkrankt iſt, hat ſich eine
weſentliche Beſſerung nicht gezeigt. Der Kultusminiſter muß nach wie
vor das Bett hüten und hat fortgeſetzt unter den mit der Jufluenza
verbundenen ſchmerzhaften und Fiebererſcheinungen zu leiden. Ein
ſtarker Huſten quält ihn Tag und Nacht und dabei tritt das Be-
dürfniß zu trinken ſtark hervor.

Die franzöſiſchen Spione haben gutem Vernehmen
nach zuerſt die Jntervention der Botſchaft anrufen wollen, was
ihnen aber abgeſchlagen wurde, mit Rückſicht auf den Umſtand
daß es ſich lediglich um eine intern.-deutſche Angelegenheit han
dele. Auch ein im Laufe der Unterſuchung von ihnen beab-
ſichtigtes Gnadengeſuch an den Kaiſer mußte als unzuläſſig
vor der Beendigung des Strafverfahrens anerkannt worden.

Die Reichskommiſſion für die „kleinen Handels
verträge“ ſetzte am Freitag ihre Berathungen über den ſpani-
ſchen Handelsvertrag fort. Zur Verhandlung ſtand der Tarif
B. (Zölle bei der Einfuhr nach Deutſchland). Es entſpann ſich
eine längere Debatte, bei den Poſitionen Trauben und Roggen.
Jm Betreff des Roggens machte Abg. v. Ploetz das Be
denken geltend, Spanien könnte ſeine Getreidezölle aufheben und
uns dann zu dem ihm gewährten billigen Zoll, ruſſiſchen Roggen
bringen. Staatsſekretär v. Marſchall ſuchte die Befürch
tungen als unbegründet nachzuweiſen. Schließlich wurde die
Poſition genehmigt und der Tarif bis Poſition 197 (Maſchinen
e Ingendmntnen. Die Berathungen werden Sonnnabend
ortgeſetzt.

Nach den Dispoſitionen des Senioren-Konvents ſollen im
Reichstag am Dienstag die Berathungen der Steuergeſetze
beginnen und zwar mit dem Börſenſteuergeſetz.

Koloniales. Der Kaiſerliche Kommiſſar Dr. Peters wird
zunächſt nicht nach Oſtafrika zurückkehren, ſondern auf eine längere
Zeit hier beſchäftigt werden. Doch iſt die hier und da ausgeſprochene
Annahme nicht zutreffend, das der Kommiſſar nach hergebrachter
Weiſe als Hülfsarbeiter im auswärtigen Amte thätig ſein werde, ihm
dürften eigens ſelbſtſtändige Arbeiten zugewieſen werden.

Der für 1894/95 für Preuſzen in Ausſicht ſtehende
en von rund 70 Millionen Mark über-
keigt formell zwar das Defizit des laufenden Jahres dabei

darf bei der materiellen Würdigung dieſes Verhältniſſes aber
nicht überſehen werden, daß in dem diesjährigen preußiſchen
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Etat die in dem Nachtrage zum Reichshaushaltsetat zur Deckung
der halb ahr en n der Militärvorlage grigene, Er
n er Matrikulgrumlagen nicht t iſt. Dieſe

usgabevermehrung kommt e erſt bei der Rechnung zur
Erſcheinung und verſchlechtert das Ergebniß derſelben in entſprehender Weiſe.

Bei der rung des Etatsanſchlages ſind auf der einen
Seite die bisherigen Betriebsergebniſſe des laufenden Jahres
voll r Dies gilt insbeſondere auch von den Be
triebseinnahmen der Staatsbahnen. Andererſeits iſt wiederum
bei der Bemeſſung der Ausgaben nach den Regeln ſtrengſter
Sparſamkeit verfahren, und zwar ſowohl bei der etatsmäßigen
Bemeſſung der Ausgaben der Betriebsverwaltungen als bei
Bemeſſung der Verwaltungsausgaben im engeren Sinne. Neue
dauernde Ausgaben ſowie einfalige Ausgaben, welche erhebliche
Engagements auf längere Zeitin ſich ſchließen haben regelmäßig nur
da eingeſtellt werden können, wo ein ünverkennbares Bedürfniß
vorlag. Daß dabei manche an ſich für zweckmäßig und nütz
lich anerkannte wiederum zurückgeſtellt werden mußten,
iſt ſicher ſehr zu bedauern, aber angeſichts der Unzulänglichkeit
der vorhandenen Mittel nicht zu vermeiden. Der Fehlbetrag
von 70 Millionen würde natürlich nicht verſchwinden, wenn im
Reiche dir der Mehrbedarf für die Heeresverſtärkung durch
Erhöhung der eigenen Einnahmen gedeckt würde. Dann würde,
dieſen Betrag zu 58 Millionen Mark berechnet, immer noch
rei n die Hälfte des preußiſchen Defizits beſtehen bleiben.
Selbſt durch die Bewilligung der ſämmtlichen jetzt zur Be
rathung ſtehenden Steuern und die er eigenen
Einnahmen des Reiches um nahe 100 Millionen Mark wird
das preußiſche 2fl nicht ganz aus der Welt eft wer
den, ſondern es müßte außerdem noch eine nicht unbeträchtliche
Vermehrung der eigenen Einnahmen Preußens hinzutreten.
Ganz äbgeſehen iſt davon, daß die knappe n n der Aus
gaben, wie ſie et nothwendig iſt, ohne ernſtliche Schädigung
n Aufgaben des Staates dauernd nicht beibehalten wer

en kann.
Aus der dem Reichstage zugegangenen Nachweiſung

über die Ergebniſſe der Jnvaliditäts- und Altersver-ſicherungs- Anſtalten auf das Jahr 1892 läßt ſich zunächſt
feſtſtellen, daß ebenſo wie im erſten Jahre des Jnkraftbeſtehens
des Geſetzes vom 22. Juni 1889 auch im zweiten die einge
nommenen Beiträge den Kapitalwerth der endgiltig zur aeſt
gelegten Rentenantheile überſteigt. Der Geſammterlös beläuft
ſich für 1892 auf 88,5 Millionen. Es ſind das 0,3 Millionen
weniger als im Jahre 1891, was auf das Ausſcheiden des
Allgemeinen Knappſchaftsvereins zu Buchum als einer beſon
deren Kaſſeneinrichtung zurückzuführen d Der Kapitalwerth
der Altersrenten berechnet ſich auf 68,3, der für die Jnvaliden
renten auf 7, zuſammen auf 75,8 Millionen. Die Differen
zwiſchen Beiträgen und Rentenkapitalwerth. würde demna
13,2 Millionen zu Gunſten der erſteren betragen. Das am
Ende des Jahres 1892 im Beſitz der Verſicherungsan talten
c geweſene Vermögen hat ſich auf 151,9 Millionen
belaufen. Es wurde im Jahre 1892 genau ſo wie
im vorhergegangenen mit 3,67 pCt. verzinſt. Er
freulich iſt es, aus der Nachweiſung zu entnehmen,
daß von der Befugniß, welche der S 112 des Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsgeſetzes giebt, die Beiträge durch Krankenha und e einzuziehen, mehr als im erſten
Jahre Gebrauch gemacht worden iſt. Während im Jahre 1891
dafür 0,4 Millionen ausgegeben wurden, iſt die Summe für
1892 auf 0,8 Millionen geſtiegen. Erweitert hat ſich die An
wendung des S 112 vornehmlich in Schleſien und der Rhein
rovinz, im Königreich Sachſen, in Württemberg, in Braune und in den Hanſeſtädten. Von der h e Lerge
[nwendung des S 112 erwartet man bekanntlich ein Zurück-

gehen der Klagen über die Beläſtigung der Arbeitgeber durch
das Einkleben der Verſicherungsmarken. Was die im Jahre
1892 vereinnahmten Beträge betrifft, ſo ſind dieſelben rn
1891 in den Lohnklaſſen J und IV zurückgegangen, in den Lohn-
klaſſen II und III geſtiegen. Die durchſchnittliche Höhe deseinzelnen Beitrages ein ſich 1891 auf 20,81 Pfennige, während
dieſelbe nach den für 1892 vorliegenden Zahlen 20,86 Pfen

nige beträgt.
Dem Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe und

r. Herrn von Ploetz iſt am 29. Novemberaus S iſchOldendorf. folgendes Telegramm zugegangen
„Die heute in Heſſiſch-Oldendorf verſamme Vorſtände der

Ortsgruppe des Bundes der Landwirthe im Kreiſe Rinteln ſprechen
ihrem Vorſtande für das mannhafte Eintreten für die Intereſſen des
Bundes und damit der geſammten deutſchen Landwirthſchaft ihren
wärmſten Dank aus.

Jm Auftrage Bredemeier, Rittergut Stau.“

Choleranachrichten.
Peſt, 1. Dezember. Von geſtern bis heute iſt in ganz

Ungarn weder eine Erkrankuug noch ein Todesfall an Cholera
vorgekommen.

Pelersburg, 1. Dezember. An Cholera erkrankten
bezw. ſtarben vom 28. bis 30. v. Mts. in Petersburg 13
bezw. 7, in den Gonvernements: vom 12. bis 18. v. Mts.
in Warſchau 5 bezw. 4, Ljublin 8 bezw. 4, Podolien 129 bezw.
65, vom 19. bis 25, v. Mis. in Kowno 28 bis 18, Livland
3 bezw. 2, Minsk 11 bezw. 7, Petersburg 9 bezw. 2,Smolensk 8 bezw. keiner, Spedtes 7 bezw. 4, Cherſon 37

bezw. 10, vom 12. bis 25. v. Mts. in Moskau 4 bezw. 2.

Aus Nah und Fern.
Aachen, 1. Deceinber. Das Gebäude, in welcher die

Spinnerei von Bieſing und Contzer ſowie die Weberei von
Max Heymann ſich befinden, wurde heute Sapintat vollſtän
dig durch Feuer gzerſtört. Der entſtandene Schaden iſt ſehr be
dentend. Nach vorläufiger Feſtſtellung ſind zwei Arbeiter ver

brannt und elf verletzt.
Berlin, 1. December. Der Premierlieutenant Harlander

vom erſten bayeriſchen FeldArtillerie-Regiment, der ſich, wie
wir mittheilten, vor einigen Tagen in ſeiner Wohnung bei
chemiſchen Verſuchen an den Angen verletzte, befindet auf
dem Wege der Beſſerung; jedoch ſoll ſein an n
unbedenklich ſein. Die direkte Delophonlinie KölnBerlin
wird in gewiſſen Stunden des Tages ſo ſtark benutzt, daß noch
eine zweite Linie hergeſtellt werden mußte. Dieſe wurde da
durch geſchaffen, daß man gleichzeitig mit der Anlage der direk
ten Verbindung nach Hannover herſtellte, die dort an die ſchon
lange beſtehende Leitung HannoverBerlin angeſchloſſen wird.
Die Verſtändigung iſt ganz vorzüglich. Zum Spandauer
Raubmord wird berichtet, daß der der Thäterſchaft verdächtige
junge Menſch, der früher bei dem Vater der ermordeten Hed-
wig Franke in Stellung, aber entlaſſen worden war, Jauseſrhſiſtirt worden iſt. Er hat aber überzeugend nachgewieſen, da

er die That nicht v. haben kann.

Brieg, 1. Dezember. Jnfolge der immer mehr um ſich
gen IJnfluenza, welche jetzt in den meiſten ſchleſiſchen
tädten graſſirt, wurde das Lehrerſeminar hierſelbſt geſchloſſen.

Es ſind 70 Präparanden erkrankt.
Rom, 1. Dezember. Der materielle Schaden der durch

den Eiſenbahnzuſammenſtoß im wſe von Limito verurſacht
wurde, wird auf 3 Millionen Lire geſchätzt. Wie es heißt,
r bei dem Unfall 32 bis 43 Perſonen getödtet worden ſein,

och ſind bisher nur 22 Leichen konſtatirt worden. Die Strecke
TreviglioMailand iſt wieder im Betriebe.

Mailand, 1. Dezember. Bis jetzt konnte die genaue Zahl
der durch das Eiſenbahnunglück bei Limitio getödteten und
verwundeten Perſonen noch nicht feſtgeſtellt werden. 20 Leichen,
von denen 15 vollſtändig verkohlt waren, wurden unter den
Trümmern der Wagen hervorgezogen. Die Uebrigen konnten
rekognoszirt werden.

Gerichtszeitung.
—2 Halle, 1. Dezember. Sitzung der fünften Straf-

kammer des Königlichen Landgerichts, Abtheilung für
Berufungen in Strafſachen. Am Abend des erſten Oſterfeiertages
befanden ſich in einem kleinen Nebenzimmer der Appeltſchen Reſtau
ration zu Bitterfeld mehrere dort bekannte Perſonen, welche einen

Skat entrirt hatten. Nach w. desſelben machte
Ciner den ſcherzhaften Vorſchlag, noch ein „kleines Spielchen“ zu
machen. Aus dem Spaß wurde ſchließlich Ernſt, ſodaß bald „Meine
Tante Deine Tante“, Siebzehn und vier“ im Gange war. Unter
den Mitſpielenden befand ſich auch der Schneider Effenberger, der
in den Glücksſpielen ca. 25 verloren haben wollte. Am nächſten
Morgen kam er zu dem Wirth A. und verlangte von dieſem die Er
ſtattung ſeines Verluſtes. Da A. ſich nicht dg v wollte,
machte E. von ver Sache bei der Polizei Anzeige. Gegen denReſtaurateur Bruno Appelt in Bitterfeld wurde deshalb wegen

Duldung von Glücksſpiel Anklage erhoben und derſelbe vom dortigen
Fdrengereh zu einer Geldſtrafe von 50 im Unvermögensfalle
10 Tage Gefängniß, verurtheilt. Gegen dieſes Erkenntniß legte
Appelt Berufung ein und machte geltend, daß, als er W r
in das Zimmer W war und das e emerkt hatte,
geſagt, „Kinder, laßt das ſein, für mich bezahlt Keiner und ich habe
den Schaden.“ Erſchwerend war in der erſten t noch

daß Effenberger ausgeſagt hatte, die beiden Thüren
zu dem Zimmer ſeien verſchloſſen geweſen. In dem heutigen Ter
mine war der Schneider Effenberger der einzige Belaſtungszeuge.
Seine Ausſage wurde in bedeutendem Maße erſchüttert durch
die Bekundung eines anderen Zeugen, dem gegenüber er geäußert
hatte, er wolle mitſpielen, und wenn er etwas verliere, müſſe
man es ihm wiedergeben, andernfalls werde er es anzeigen. Der
ſelbe Zeuge gab auch die Aufklärung über die verſchloſſenen Thüren.
Er halte dies zu dem Zwecke gethan, um den Schneider Effenberger
nicht hineinzulaſſen, aber bald darauf wieder et worauf dann
Letzterer in das Zimmer gekommen. Des Weiteren beſtätigten die
anderen Zeugen, daß der Angeklagte ihnen das Spiel verboten habe,
als er es gewahr geworden es ſei dann auch ſofort aufgehört
worden. Die Königl. Staatsanwaltſchaft die Verwerfung
der Berufung, da nach einer Reichsgerichts Entſcheidung ſchon in
einer bewußten Nichtanwendung wirkſamer Hinderungsmittel die
Duldung von Glücksſpielen gegeben iſt. Der Gerichtshof hob das
Urtheil des Bitterfelder Schöffengerichts vom 28. September auf und
ſprach den Angeklagten 5 unter Auferlegung der Koſten beider
IJnſtanzen auf die Staatslaſſe.

rn Diebſtahls in 7 Fällen und einer Unterſchlagung war die
au Marie Henriette Leopold, geb. Zimmermann, von

hier vom hieſigen Schöffengericht zu 3 Monaten Gefängniß verur
theilt worden, weil ſie Ende 1892 und Anfang 1893 dem praktiſchen
Arzte Dr. wed. D., bei dem
ſchiedenſten Sachen geſtohlen
war nichts ſicher; Kohlen, Cigarren,2 Beſtecks und o h
Gegenſtände verſetzt. Dasſelbe that ſie auch mit einem Ueberzieher
und einer Hoſe, welche ſie zum Schneider ſchaffen ſollte. Gegen das
Urtheil hatte diesmal die Königliche Staatsanwaltſchaft Berufung
eingelegt, weil die
den Da die Angeklagte aber wegen Eigenthumsver-

noch nicht beſtraft iſt, erkannte der Gerichtshof die 3 Monate
efängniß für eine ausreichende Sühne.

W. Berlin, 1. Dezember. In dem Prozeſſe Hugo Löwy
hielt der Staatsanwalt Dr. Benedi x ein vierſtündiges Plaidoyer,
an deſſen Schluſſe er das Schuldig im Sinne der Anklage unter
Ausſchluß mildernder Umſtände für Löwy und Ehrlich beantragte.

e die Aufwartung machte, die ver

Die Vertheidigungsrede des Dr. r nahm ebenfalls vier
Stunden in Anſpruch. Darauf erklärte der Präſident, vat nun die
Grenze der Leiſtungsfähigkeit erreicht ſei und ſetzte die Fortſetzung
der Verhandlung auf 9 Uhr an.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet. zh Querfurt, 1. Dezember. Als rtter im hieſigen Wahl
vereine iſt nicht wie jüngſt von uns mitgetheilt, Herr Archidiakonus
Neumeiſter, ſondern Herr Dr, phil. Gut ſche gewählt worden.
Bei der Stadtverordnetenwahl in Nebra a/U. wurden
wiedergewählt die Herren Kaufmann Friedrich Eigendorf und FuhrAuguſt Burg neugewählt die Herren Mühlenbeſitzer Wilhelm

aute, Rentier Albert Krauſe und Kaufmann Julius Trautmann.
In einigen Geſchäften Querfurts liegt eine Petition an den Reichs
tag gegen die Erhöhung der Tabakſteuer aus. Die nächſten
vier Sonntage vor Weihnachten ſind in unſerer Stadt von Morgens

geſchäftlichen Verkehr fuißertge7 Uhr bis Abends 7 Uhr für den
Während der Zeit des Hauptgottesdienſtes von 9 bis 1
müſſen die Geſchäfte geſchloſſen ſein.

M Halberſtadt 1. Dez. Der land wirthſchaftliche
Verein für Halberſtadt und Umgegend wird ſeine
Winterverſammlung am Sonntag, den 17. d. Mts. Nachmittags
im „Stadtpark“ abhalten. Mit dieſer Verſammlung beſchließt der
blühende Verein ſein 10. Vereinsjahr, in Folge veſſen nach Schluß
der Verhandlungen von 6 Uhr ab im „Stadtpark“ Konzert desKüraſſier Trompeterkorps und geſelliges Beifammen ein ſtattfinden

wird. Nach Erledigung einer größeren Anzahl 853 icher Vereins
angelegenheiten wie: Neuwahl des mmtvorſtandes für die
nächſten drei Jahre. Bericht über die Jubelfeier und Central
Verſammlung des landwirthſchaftlichen Centralvereins 2c. wird zu
nächſt Herr Vr. Schöne Vavdersleben die wichtige Frage: „Die
Rübenrückſtände als Krankheitserreger.“ o wird Herr
Direktor Dr. Kre n ſodann das Thema: „Die Wieſe,
noch oftmals ein Stiefkind des Land wirths“ behandeln.

i i m en Geh. Reg. Rath Profeſſor Pr. Märcker
8 e a. S. auf nd ſeiner eigenen diesjährigen Anſchauung eine

childerung der amerikaniſchen landwirthſchaft-
lichen Verhältniſſe geben und bei ſeiner gewohnten feſſelnden

jedenfalls den Theilnehmern etwas höchſt Inter
es bieten.

Halberſtadt, 1. Dez. In der unter dem Vorſitze des Land
raths Stegemann im Kreishauſe hierſelbſt abgehaltenen Kreis
en des Landkreiſes Halberſtadt wurden die
Kreistags mitglieder Amtsvorfteher Barn er Bühne und Gutsbeſitzer
Polland- Rohrsheim zu Abgeordneten zum
landtag wiedergewählt. Die Kreisausſchußmitglieder Amtsvor-25 Barner-Bühne und Fabrikbeſitzer Knabe Oſterwieg,

hlperiode Ende d. J. abläuft, wurden einſtimmig wiedergewählt.
Der Haushaltsplan der Kreisſparkaſſe wurde für 1894 in Einnahme
und Ausgabe auf 2732 000 feſtgeſetzt. Die vorjährige Kreis
ſparkaſſenrechnung ſchließt mit einer Einnahme von 3 078 930
einer Ausgabe von 2 806 170 und einem Beſtande von 372 760

Uhr

atte. Vor ihren diebiſchen Fingern
Wäſche, Deckbett, eine Bowle,

A. baares Getd hatte ſie ſich angeeignet und die

Strafe zu gering bemeſſen war im Verhältniß zu

bahn BlankenburgTanneWal

Gottesdienſt des ſtudentiſchen Miſſtonsvereins;

ab. Bei der Kreiskommunalkaſſenrechnung betrug die S rige1 183 620 die Ausgabe 175 085 und der ſtand
35

m Koburg, 1. Dezember. Aus den thüringiſchen Staaten ſind
in der erſten Pergt des Jahres 1893 über deutſche Häfen und über
Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam nach überſeeiſchen Ländern
ausgewandert: aus dem Großherzogthum Weimar 175, dem
ne Meiningen 116, dem Herzogthum KoburgGotha 105,
dem Herzogthum Altenburg 56, dem Fürſtenthum Schwarzburg
Rudolſtadt 40, SchwarzburgSondershauſen 35, Reuß ä. L. 26 und
Reuß j. L. 100 Perſonen. Nach zuverläſſiger Mittheilung der
„Goth. Ztg.“ beabſichtigt die nationalliberale Partei im Reichs
tage eine Interpellation betr. das Verhältniß unſeres Herzogs zum
engliſchen Geheimen Rath einzubringen.

Fraukenberg, 1. Die beiden Verbrecher, die einen
Mordanfall gegen den Aufſeher Mittaſch in der Strafanſtakt
Sachſenburg verübten, ſind in Radeberg feſtgenommen worden.
Beide ſind ehemalige ſaſenburgr Sträflinge, jetzt 19 und 22 Jahre
alt, der Eine im Mai v. J., der Andere im März d. J. von der
Anſtalt Sachſenburg entlaſſen. Es find der Schuhmacher Emil

iedr. Schmidt aus Pulsnitz und der Maſchinenſchloſier Ernſt
Fduard Procho aus uaditz bei Bautzen. Den Polizeibeamten
aben die Strolche außer dem Mordanfall auch eingeſtanden, die in
reitendorf bei Bautzen, in Leppersdorf und in Ottendorf vorgekom

menen Diebſtähle ausgefährt zu haben. Außer baarem Gelde
fanden ſich bei ihnen noch Uhren, Portemonnaies, Uhrketten und
ſonſtiges vor.

Blankenburg am Harz, 1. Dezember. Vom Gemeinderath
in Tanne wurde eine Deputation zum herzogl. Staatsminiſterium
entſandt, um wegen Erbauung einer Harzquerbahn Tanne-
Walknried vorſtellig zu werden. ej dieſer Gelegenheit ſoll,
wie die Magd. Ztg. erfährt, Staatsminiſter Dr. Otto das Vorgehen
der tanner Gemeinde als tig bezeichnet haben da eine Harzquer

enried von viel größerer Wichtigkeit
r den Harz und die verkehrsreichen Harzorte insbeſondere ſei, als

ie auch projektirte Harzquerbahn EllrichThale.

Kirchliche Anzeigen.
Am 1. Advent, den 3. Dez., predigen

Zu U. L. Frauen: Vormittags 10 Uhr Diakonus Grüneiſen.
dach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier, Denn Nachm.

2 Uhr Kindergottesdienſt, Superint. D. Förſter. Abends 6 Uhr
Hut Förſter. (Geſammelt wird eine Kollekte für das hieſige
Diakoniſſenhaus.) Montag, d. 4. Dez. Vorm. 9 Uhr Privatbeichte,
r und Abendmahlsfeier, Archidiakonus Pfanne. Kapelle des
dordfriedhofs: Sonntag, den 3. Dez. Nachm. 2 Uhr Diakonus

Grüneiſen. Zu St. Ulrich: Vormittags */,9 r im Bürger
Charlottenſtraße Kindergottesdienſt, Diakonus Richter.

ormittags 10 Uhr Oberprediger Knuth. Nachmittags 2 nsr in
der Kirche Kindergottesdienſt, Diakonus Richter. bends üpr
Kandidat Scheffen. Johanneskirche: Vormittags 10 Uhr
Hilfsprediger Faßmer. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, ſelbe.
Zu St. Moritz: Vormittags 10 Uhr Oberprediger Saran. Nachm.
15/, Uhr liturg. Kindergottesdienſt, Diakonus Nietſchmann. Abends
6 Uhr Derſelbe Domkirche: Vormittags 10 Uhr Einführung
des Herrn Licentiat Lang aus Bonn v 3. r (Der
Kindergottesdienſt fällt aus.) Abends 6 Uhr Domprediger eeliz.
Zu Neumarkt: Vormittags 10 Uhr Hilfsprediger Müller. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier, Paſtor D. Hoffmann.Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Paſtor Jordan. Abends 5 r
liturg. Gottesdienſt, Paſtor D. Hoffmann. Abends 6 Uhr Feſt

eſtpredigt: v
Prof. D. Kautzſch. Zu St. Georgen: Vormittage 10 Uhr
Paſtor Schröder Nach der Predigt Beichte und Kommunion, Ober
prediger Knuth. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Hilfspred. Hecker.
Nachmittags 5. Uhr Diakonus Witte. Donnerstag, den 7. Dezbr.
Abends Uhr Bibelſtunde in der 1. Herberge zur An
Mauergaſſe 6), Dia itte. Freitag, d. g. Dez. Abendine Aſspnehe Hecker. In der ſtädtiſchen Sicher
Anſtalk: Vorm. S Uhr Diak. Witte. Katholiſche KirMorgens 7 Uhr Frühmeſſe, 8 Uhr zweite heil. Meſſe mit ke;

Vormittags 9 Hochamt und Predigt; Nachm. 2 Uhr Chriſten
lehre und Adventsandacht.

Evang. luth. Gemeinde, Karlſtraße 14, 1 Treppe: Vormitt.
9 T Leſegottesdienſt.

Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Sonntags 8, Uhr Vormittags
Mittelſtraße 10.

Epang, Mädchenverein: Sonntag, 3. Dez., Verſammlungs
abend 7—9 Uhr im Saale der Frau OberConſ.-Rath Tholuck,Mittelſtraße o.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Predigt.
Giebichenſtein Vormittags 10 Uhr Paſtor Kunitz. Nachm.

2 Uhr Kindergottesdienſt, Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr Superint.
Bethge. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Abends von 7—9 Uhr Verſammlung des Frauen und Jung
frauenVereins, Brunnengaſſe 4.

Diemitz Vormittags 9 UhrNachm. 4 Uhr Verſammlung der konf. Jünglinge im Pfarrhaus.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vormittags 9 UhrHochamnt und Predigt Nachm. 2 Uhr Chriſtenehre und Andacht.

Apoſtoliſche Kapelle Jakobsſtraße 46. Sonntag Vormittag
10 Uhr v hen rief mit Homilie. Nachm. 4 Uhr
Vortrag. Nachm. 5 Uhr liturg. Gottesdienſt. Mittwoch Aben
8 Uhr öffentlicher Vortrag. a

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.
Nachdruck verboten.

Sonntag, den 3. Dez.
Unveränderte Temperatur, meiſt trübe. Starke Winde, an den

Küſten ſtürmiſch.

Montag, den 4. Dez.
Kälter, vielfach neblig und trübe. Niederſchläge. Sehr windig.

Wetterbericht vom 1. Der Halle a. S. Während
des Tages warm und trübe, in den ſpäten Abend- und erſten
Nachtſtunden Negen Bald nach Mitternacht machte fich ein er
heftiger, kalter Nordwind auf, welcher Froſt 25 Gr. R.) un
etwas Schnee brachte.

Waſeerſtände.

r bedeutet über, unter Rull.
Saale und Unſftrut. r Unga a 2 De 4 1,80. geb. orotha. Dezemb. Dezemb. 2,04. S 0,02Straußfurt 9 52 1,20. e c r 1,15. 0,05 7Alsleden 65. govemb. 180. i. Dexeinb. 170. 004

Elbe.
Außig e 80. Novemb., g 0,26. 1. mb. ung 0,23. a 0 8Dresden. 1,14. 4 Den 1,22. 0,08
Wittenberg I Ie. 0,04v r T 135 3a 7 0, 1 7Winenderge L. 0/08 e

Mit der 1. Ausgabe gelangt eine Extrabeilage des Ver
ſandt Geſchäfts Mey Falieh, Leipzig Plagwitz, zur
machen.
Verſendung worauf wir unſere Leſer beſonders u

6042

igt, Paſtor v. Stockhauſen.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Goslar, 1. Dezember. Jn einer heute daſelbſt unker
dem Vorſitz des Bergrathes Schultheis ſtattgehabten Verſamm
kung der hannoverſchen, Elb und Harz Gruppe des Vereins
Deutſcher Eiſengießereien wurde der Beſchluß geht von heute
ab gleichfalls eine Preiserhöhung ron 2 Mark für 100 Kilo
r Gußwaaren eintreten zu laſſen, und die Stückpreiſe ent
prechend zu erhöhen.

Wien, 1. Dezember. Wie die Abendblätter melden,
iſt die zur Berathung der Verlängerung des öſterreichiſchen

ſenkartells einberufene neue Verſammlung der Theilnehmer
an dem Kartell ohne Reſultat verlaufen, da die böhmiſch
mähriſche Gruppe in der Verſammlung nicht vertreten war.

London, 2. Dezember. Waollauktion. Preiſe un-
verändert bei lebhafter Betheiligung.

Stockholm, 1. Dezember. Amtlicher Bekanntmachung
zufolge bleibt die Verordnung vom 17. März d. Js., be
treffend das Verbot der Einfuhr von Wiederkäuern, weinen,
Wolle u. ſ. w. aus Dänemark nach Schweden noch in Kraft.

S x 1. Dezember. Die Maul und Klauen
ſeuche hat ſich wieder auf Seeland im Bezirk Sorö gezeigt;
mehrere auf dem Gute Bjernedegaarden erkrankte Thiere ſind
bereits niedergeſchlagen, eine Desinfektion aller Ställe iſt an
geordnet, und das Gut ſtrenge abgeſperrt worden.

Rom, 1. Dezember. Die der Regierung
ugegangene Note des Bundesrathes wegen Zahlung der Zölle
n Gold wurde von erſterer dahingebend beantwortet, daß

die Regierung ohne S e die Schwierig
eiten zu heben hoffe. Die Nationalbank ſoll, wie verlautet,

dem Credito mobiliare den verlangten Vorſchuß von 15 Mil
lionen Lire deshalb verweigert haben, weil ſie bei der jetzigen
Finanzlage ſelbſt nicht im Stande war, eine Unterſtützung zu
gewähren. Geſtern würde beſtimmt verſichert, daß bei der Li
quidation des Oredito mobiliare die Depoſiten voll ausbezahlt
werden, die Aktionäre dagegen bedeutende Summen verlieren ſollen.

z Folge des Sturzes des Oredito mobilare wurde das Pub-
ükum äußerſt mißtrauiſch, ſo daß heute ein förmlicher Sturm
auf die Kaſſen aller Banken und Banquiers ſtattfand, weswegen

man viele r befürchtet. Die Börſenge-ſchäfte u vo n ins Stocken gerathen. Jn Genua undTurin haben überhaupt keine Amiichen Schlüſſe ſtattgefunden.

Die Zeitungen hoffen noch immer auf eine Rekonſtruktion des
Credito mobilare.

Rom, 1. Dezember. Das Gericht bewilligte heute
Vormittag dem Kredito Mobiliare das nachgeſuchte Moratorium
anf 6 Monate, ohne ihm die Verpflichtung aufzuerlegen, eine
Gläubigerverſammlung einzuberufen; gleichzeitig wurde der
Kredito Mobiliare ermächtigt, die Liquidation an der Börſe
fortzuſetzen und die Reports zu erneuern, ohne jede Differenzen
oder Zinſen zu bezahlen.

London, I. Dezember. Die an den auswärtigen
Börſen verbreiteten Gerüchte von einer neuen amerikaniſchenfinden in den Pieſigen ſinanziellen Kreiſen keinen

auben.
Wien, 1. Dezember. Die Börſe ſetzte auf Befürch

tungen, daß die Zahlungseinſtellung des Kredito mobiliare an
den Auslandsbörſen eine größere Verſtimmung hervorrufen
dürfte, matt und mit rückgängigen Courſen auf der ganzen
Linie ein, beſſerte ſich aber im weiteren auf Jnter
ventionsKäufe ſowie auf die fortdauernde gen it der öſter
reichiſchen StaatsbahnAktien, nur ſpeziell Alpine Montan
blieben offerirt, angeblich, weil die Sprengung des EiſenKartells
eine beſchloſſene Sache

London, 1. Dezember. Die Börſe war ziemlich feſt,
Italiener ſogar erholt, da keine neuen ungünſtigen Meldungen
einliefen. Südamerikaniſ r anziehend, dagegen Griechen
matter. Rio Tinto wurden höher bezahlt. Der Geldmarkt
war heute ſehr leicht; Privatdiskonto um pCt. niedriger.

Paris, 1. Dezember. An der heutigen Börſe zeigte
ſich ausgeprägte Hauſſetendenz auf günſtigen Verlauf derT Wrtie und leichten Geldſtand. Courſe feſt durchweg an

ziehend. Rente und Rio Tinto beſonders bevorzugt.

Wocheubericht der Verliner Produktenbörſe
vom 24. November bis 1. December 1893.

Berlin, I. Dezember. Ebenſo knapp wie die Zu
We von Getreide an dem hieſigen Platz iſt der Stoff
ür die Berichterſtattung über den Geſchäftsverkehr während

der zu Ende gehenden Woche. Neue bemerkenswerthe Mo
mente find nicht re Als erfreulich iſt nur das Eine
zu conſtatiren, daß trotz des Mangels an jeder Anregung, trotz des
überaus ſtillen Geſchäflsgangs die Preiſe auf faſt allen Gebieten ſich
gut behaupten konnten. Die Bedarfsfrage beſchränkt fich noch immer
auf das Nothwendigſte, nichts deſtoweniger iſt ſie indeß vorhanden
und giebt dem Preiſe einen Stützpunkt. Vielfach erörtert wurde in
de Woche wieder einmal die ſchwebenden deutſchruſſiſchen Zoll
verhandlungen. Bald verlautete gerüchtweiſe der Vertrag iſt ſo gut
wie abgeſchloſſen, bald hieß es, es find wenig Ausſichten auf Zuſtande
kommen deſſelben vorhanden. ir unterlaſſen eine Kritik dieſer

emlich fragwürdigen Gerüchte, wir meinen, daß auch, wenn ein
chruſſiſcher Zollvertrag mit neuen Getreidezollſätzen zu Stande

kommen ſollte, die neuen Zollſätze für die laufende Campagne nur
wenig in Betracht kommen dürfte, die Erwerbungen, die ſeitens
deutſcher Firmen in Südrußland vorgenommen worden ſind, ſind
angeſichts der letigen r wohl lediglich zu Tranſit
Zwecken erfolgt. Bemerkt wird auch in dieſer Hinſicht, daß die Nach
rage von nordiſchen Plätzen, namentlich nach Roggen in jüngſtert größer geworden iſt. Von den ln hen Plätzen iſt
eues ſo gut wie r. u melden. Die nordamerikaniſchen Märkte

ten ſchwankenden u bei reſervirtem Geſchäft. Die ſichtbaren
ände haben nicht weſentlich zugenommen, die Zunahme wird auf

nur etwa eine halbe Million Buſſhels izen angegeben,
während ſie in der Vorwoche 2“/, Mill Buſh. betrug. Die Beſtände an
Weizen werden angegeben in der letzten Woche auf 77,28 Mill. Buch
gegen 76,75 Mill. in der Vorwoche auf 70,76 Millionen Buſh. in

gleichen Woche des Vorjahres. Worauf dieſe geringere Zunahme
ückzuführen iſt, iſt aus den vorliegenden Berichten nicht zu erſehen.
emerkt wurde, daß im Laufe dieſer Woche die erſten Angebote von

La-Plata Weizen zu allerdings noch nicht 7 Preiſen
vorlagen. Auf die zu erwartenden größeren Abgaben Auſtraliens
haben wir bereits in unſerem vorigen Bericht hingewieſcn. An den
h Märkten herrſchte eine günſtigere Stimmung, die Notirun-
gen konnten ſich im Ganzen behaupken, die franzöſiſchen Märkte
weiſen eine geringe Aufbeſſerung der Preiſe auf, auch die öſterreichiſch
ungariſchen Plätze lagen zumeiſt feſt. An den ruſſiſchen Plätzen
ſtagnirt das Geſchäft noch immer und die Preisbewegung geht immer
noch nach unten. Am hieſtgen Platz bleibt das hauptſächlichſte
beſtimmende Moment die Knappheit der Zufuhren. Der allerdings
nicht zu umfängliche Bedarf iſt andauernd genöthigt auf die Lagerbe-
ſtände zurück zu greifen; erwähnt ſei nur, daß in voriger Woche nur etwa
50 Tonnen Roggen ch gebracht wurden gegen ungefähr 4500
Tonnen in dverſelben oche des Vorjahres. Die Tendenz des
Marktes war, wie ſchon angedeutet, behauptet, wenn auch an einzelnen
Tagen die Preiſe etwas abbröckelten, ſo konnte von einer eigentlich

matten Tendenz doch nicht geſprochen werden. Das Geſchäft S
lich iſt recht ſtill. Die Betheiligung von Auswärts iſt gleich Null.
Für Weizen fand an einem Tag überhaupt kein Umſatz ſtatt die
ſchwebenden r ſind wohl nicht bedeutend daß auch
der Monatswechſel nur wenig belebend auf den Verkehr einwirken
dürfte. Die Preiſe ſind gegen den Schluß der Vorwoche völlig un
verändert. Beſſer beachtet war Roggen, der an einzelnen Tagen
recht feſt lag, gegen Ende der Woche aber unter dem Einfluß der
Geſchäftsſtille wieder nachgab, ſo daß naher Termin um
niedriger als in der Vorwoche ſchloß. Hafer hat zur Zeit recht
ſtillen Verkehr weder für EffektivWaare noch für Termine zeigte
ſich nennenswerthe Aktionsluſt. Die Notirungen ſind für nahe Sicht
z z c für ſpätere Termine um 2 niedriger. Recht gut
egehr:

Baltimore zu 89——90 eif. Hamburg hier vorlag. Die Notirung
konnte pfer um 18/, A. anziehen. Völlig ſtill und geſchäftslos lag
Rüböl, die Preiſe bröckelten auf Abgaben ab, ſo daß die Wochezu um 1 A. niedrigeren Notirungen ſchließt. Vom Spiritus-
markt iſt das alte Lied zu wiederholen „kein Geſchäft“. Drücken der
neuen Zufuhren auf Tendenz und Preis. Die Notirungen haben
fit auch infolgedeſſen nur ganz unweſentlich verändert. Es wurden
nofirt

Termine.

Loco. Novbr. Dezbr.
am 30. Novbr. 31,8 31,7
am 23. Novbr. 32 31,7

Vermiſchte Nachrichten.
V Eislebener Aktienbrauerei. Es leben, den 1. De

ember. Nach dem Ge v derr Eislebener Aktien
rauerei, vormals W. Beinert, über das 4. Betriebsjahr vom

1. Oktober 1892 bis dahin 1893, bezifferte ſich der Bierabſatz auf20 196 BHI., iſt ſomit gegen das Vorede um. ca. 1000 Bl. zurückge

blieben, was den ungüuſtigen a r Verhältniſſen zuzu
ſchreiben iſt. Der Reingewinn beträgt 47007 57 Die Dividende
von W gelangt pom 1. Dezember an zur Zahlung.

eſtfäliſches Koksſfyudikat. Bochum, 30. November. Jn
der heutigen Monats Verſammlung des Weſtfäliſchen Kolsſyndikats
wurde nach Entgegennahme des Berichts des Vorſtandes beſchloſſen,
die bisherige 22 prozentige Einſchränkung der KoksErzeugung für den
Monat Dezember auf 11 pCt. zu erniedrigen. Der UmlageBeitrag
für Dezember ſoll erſt nachträglich feſtgeſetzt werden. Er wird wahr
ſcheinlich niedriger als vorher (25 pCt.) ausfallen. Aus dem Bericht
des Vorſtandes iſt insbeſondere hrrvorzuheben, daß die Produktions-
einſchränkung im November nur 10 pCt., im Oktober nur 11 pCt.
53 betragen brauchte, während ſte auf 25 pCt. für Oktober und auf

2 pCt. für November urſprünglich feſtgeſetzt worden war. Die Ein
ſchränkung der KoksErzeugung wird vom 1. Jannar 1894 ab wahr-
ſcheinlich 20 pCt. betragen. Die Ausſichten für das Koksgeſchäft
wurden als weiterhin gut bezeichnet. (Rh.-Weſtf. Ztg.)

Ernte in den Vereinigten Staaten. Dem November-
bericht des Ackerbau Departements zufolge betrug der Ertrag der
diesjährigen Welſchkornernte durchſchnittlich nur 22,6 Buſhel. Der
Ertrag ſtellte ſich in den verſchiedenen WelſchkornStaaten wie folgt:
New-Hork 29,3, Pennſylvania 24,9, Ohio 24,3, Michigan 23,7
Jndiania 24,3, Jllinois 25,5, Jowa 34,!, Miſſouri 27,5 Kanſas 20,8,

April 1894
37,1

Nebraska 25. Im Juli betrug der Durchſchnittsſtand der Welſchkorn
ernte 92,2 pCt., hat fich in Folge der anhaltenden Dürre aber voll
ſtändig verſchlechtert und betrug im Oktober nur noch 71,1. Der
durchſchnittliche Ertrag der Kartoffelernte im ganzen Lande beträgt
77,2 pCt. und die Tabakernte ergiebt einen Ertrag von 695,3 Pfund
per Acre, gegen 682 Pfund im Jahre 1892. Heu lieferte einen Er
trag von 1,32 t per Acre gegen 1,17 t in 1892.

Die frauzöſiſche Weinernte. Den Daten ves „Jouwnal
des Debats“ zufolge wird die heurige. Weinerte Frankreichs auf49 900 000 Heltl geſchäht, das ſind um 20.700 000 Hetti. mehr als

im Vorjahre. Corſica und Algerien eingeſchloſſen, ſtellt ſich die
Weinproduktion auf mehr als 54 Millionen Hektk. Wenn dieſes
Ergebniß auch verhältnißmäßig zufrievenſtellend iſt, ſo erreicht es
noch lange nicht die Ertragsziffern derr Jahre vor. der Phylloxera,
denn im Decennium 1866/75 betrug vie durchſchnittliche Jahres
produktion 50 Millionen Hektl. und errrichte 1872 ſelbſt die nie
vorher erreichte Menge von 80 Millionen. Das Eartergebniß iſt
beſorders für Bordeaux und Burgund günſſtg. Einfttmmig iſt das
Urtheil über die ausgezeichnete Qualität dar diesjährtzen Leſe. Die
Preiſe jedoch find äußerſt niedrig.

London, 30. November. Bankaus es
Totalreſerve Pfd. Sterk. o 000 Abn. 151 000
Notenumlau f. 241 000Baarvorrath 290000ortefeuille 785 000uthaben der 302 000do. des Staats 198 000Notenreſerve pib n. 134 000Regierungsſicherheit. n.Prozentverhältniß der Reſerbe zu n Wien S gegen 52
in der Vorwoche. eClegringhouſeUmſatz 105 Mill. gegee M entfponhende Woche

des vorigen Jahres weniger 32 Mill
Paris, 30. November. Bankauseckk

Baarvorrath in Gold Fres. 1 705278 000 Abu. 2371 000
do. in Silber. 1 269 s 600 2 066 000Portef. d. Hauptbk. u. d. Fil. 7539 847 000 Jun. 139 523 000

Rotenumlauf 3 558 522 000 Jun. 106 218 000
Ld. Rechnung d. Priv. 392910 000 Zum 5531 000

uthaben d. Staatsſchatzes 274 622 000 Zun. 15 224 000

r 293734 000 Zun. 2391 000Zins u. Diskont( r 8 802 000 Zun. 500 000
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 83,61.

Schifffahrtsnachrichten.
Hamburg, 29. November. d a

Aktiengeſellſchaft. Der Poſtdampfer „Thuringia“ iſt, von Hamburg
kommend, heute in St. Thomas eingetroffen. Der Poſtdampfer

i e von New Dork kommend, geſtern 4 Uhr Nachmittags
illy paſſirt.Bremen. 30. November. Nord deutſcher Lloyd. Der

Poſtdampfer „Neckar“, von Baltimore kommend, iſt am 29. Novbr.
I Uhr Morgens auf der Weſer angekommen. Der Schnelldampfer
Aller“, tſt am 28. Novbr. 11 Uhr Vorm. von NewHork via Sout

ſerwion nach der Weſer zogenes Dex Poſtdampfer „Baltimore“

t Uhr Abendsam et ger Dir gege get W 25 igo 33 dewerpen fortgeſetz r. „Poſtdampfer oland“ von Newkommend, iſt am 29. Novbr. 12 h lege Dover paſſirt. Der
Schnelldampfer „Lahn“ hat am 29. Novbr. 3 Uhr Nachm. die Reiſe
von Southampton nach NewYork fortgeſetzt. Der Poſtdampfer
„Ohio“ hat am 26. Novbr. 3 Uhr Nachm. die Reiſe von Antwerpen
nach Corunna fortgeſetzt. Der nelldampfer „Havel“ von New-
r kommend, iſt am 29. Novbr. 3 Uhr Nachm. auf der Weſer an

ekommen.London. 30. November. Der Caſtle- Dampfer „Athenian“ iſt
geſtern auf der Ausreiſe von Madrid abgegangen.

Verlooſungen.
Kaſſel, 1. Dezember. W r x wirlooſe 31 66 98 102 122 148 300 393 462 492 496 574 611 649

771 781 801 804 837 889 940 946 997 1002 1079 1086
1098 1117 1136 1172 1223 1244 1291 1332 1541 1348 1355 1357

2

gehrt bleibt dagegen Mais, namentlich in greifbarer Waare er
wahnt ſei, daß in dieſen Tagen das erſte Angebot von Mais aus

1408 1417 1475 1476 1516 1518 1520 1537 1556 1838 1848 1849
1867 1914 1932 1951 2007 2067 2085 2139 2237 2260 2304 2372
2407 2515 2535 2565 2600 2652 2665 2699 2821 2828 2905 2940
2950 2992 3101 3229 3317 3401 3415 3428 3442 3465 3494 3589
3623 3736 3765 3785 3839 3889 3894 3919 3953 3990 4044 4100
4118 4142 4159 4206 4239 4338 4409 4410 4544 4571 4609 4652
4697 4733 4773 4811 4822 4840 4958 4997 5077 5128 5159 5173
5199 5203 5299 5336 5362 5409 5438 5481 5526 5545 5702 5785
5892 6011 6026 6029 6035 6067 6138 6167 6196 6286 6317 6359
6395 6578 6578 6588 6598 6695.

Wien, 1. Dez. Serienziehung der öſterreichiſchen 1864er
Looſe: 195 260 307 379 729 817 934 977 1060 1102 1849 2049
2470 2506 2606 2623 2919 2961 2999 3164 3307 3358 3591 3658

W auf Nr. 48 Ser. 3958, 20 000 Fl. Nr. 20 Ser.
195, 10000 Fl. Nr. 78 Ser. 195, je 5000 Fl. Nr. 55 Ser. 2049,
Nr. 28, Ser. 2999

Meiningen, 1. Dezember. Serienziehung der 49 Meininger
Prämien Pfandbriefe: 49 92 145 303 561 720 759 841 981
1047 1058 1356 1400 1419 1443 1503 1604 1851 1996 2074 2146
2160 2469 2436 2595 2682 2685 2710 2723 2728 2749 2978 3299
3394 3549 3566 3626 3633 3685 3689 3799.

e 1. Dezember. Serienziehung der Köln Mindener
Looſe: 151 214 337 700 921 927 1031 1160 1191 1222 1270 1354
1604 1650 1728 1767 1942 1946 1958 1991 2022 2113 2122 2285
2320 2329 2355 2377 2414 2415 2426 2427 2494 2561 2657 2695

2995 3017 3030 3052 3477 3572 3655 3683 3706 3830 3880
9

WMarktberichte.
Halle, 1. Dez. Rohzucker Die matte Haltung zu An-

ang der Woche machte im weiteren Verlauf einer etwas regeren
dachfrage ſeitens der Raffinerien Platz, ſo daß bis zu 0,20 c höhere

R zu erzielen waren. Der Wochenümſatz betrug 30 000 Centner.
affinirter Zucker. Die Kaufluſt war eine ſchwache und iſt

eine Preisänderung kaum zu verzeichnen. Rohzucker. Nendem.
92 ausſchl. 13.60--13.80 do. 88 ausſchl. 12.60 13.00
Nachprod. 75 Rendem. ausſchl. 14.70 15.70 Raffinirter
Zucker. Raff. fein ausſchl. 26,50 Gem. Raffinade II einſchl.
26,00 Gem. Melis 1 einſchl. 24,75 c. Melaſſe zur Entzucker
ung, Melaſſe für Brennereien 2—2,30 Bei Poſten aus erſter

Hand. Die Preiſe ver D7 ſich für 50 Kg.
Berlin, 1. Dezember. Wolle. ochenbericht. Die

Abzüge von den hieſigen Lägern haben das in den letzten Monaten
übliche Wochenquantum nicht überſchritten. Unſere inländiſche Fabri-
kantenkundſchaft deckte nach wie vor nur den allernothwendigſten Be
darf. Von deutſchem Produkt mögen vielleicht in Rückenwäſchen
500--600 Ctr., in ungewaſchenen ſogenannten Schweißwollen 250
bis 300 Ctr., vornehmlich nach der Lauſitz und Luckenwalde auf
Grund bemuſterter Proben, Abſatz gefunden haben. Reflektanten er
ſchienen nur ganz e auf den Lägern und ſtellten in Bezug
auf Kondition c. Anſprüche die ſchwer zu erfüllen waren. Als un
geſähr maßgebend für Deutſche Rückenwäſchen dürfte ein Preisſtand
von 115 etwas darüber oder darunter und für Schweißwollen
ein ſolcher von 45 bis 48. anzunehmen ſein. Auch in überſerien
Wollen iſt der Umſatz in beſcheidenen Grenzen geblieben. Vielleicht
bringt hierin die am 28. d. bei ziemlich lebhafter Betheiligung er-
öffnete letzte diesjährige Londoner Auktion eine Wendung zum
Beſſeren. Auf derſelben waren die Notirungen gegen die Schluß-
preiſe der letzten Verſteigerung völlig unverändert. Buenos-Ayres
und Sidney melden regere Nachfrage und vollere Preiſe als zu Er
öffnung der Saiſon.

Braunſchweig, 4. Dezember. (Quenſell und Spannuth.)
Rohzucker: Der Markt eröffnete in ruhiger Haltung. Die Käuferbezeigten in der erſten Wochenhälfte trotz des kleinen Ängebotes von

Kornzucker nur ſchwache Kaufneigung. Als im weiteren Verlaufe der
Berichtsperiode beſſere ausländiſche Nachrichten eintrafen, auch im
Terminmarkte ſich eine günſtige Stimmung bemerkbar machte, konnten
ür Jnlandsraffinerien paſſende Sorten Kornzucker im Preiſe gewinnen.
Für nur zur Ausfuhr gehende Parthieen war die Beſſerung gering
fügig. chwächte ſich dieſe etwas günſtigere Stimmung
wieder ab, der Markt ſchließt aber wieder ſtetig. Nachprodukte, auch
theilweiſe von Raffinerieen gekauft, konnten gleichfalls etwas im
Preiſe gewinnen. Der Wochenmarktſatz des hieſigen Bezirks beträgt
ca. 120000 Ctr. Raffinirter Zucker: Ohne beſondere An-
t raffinirte Zucker in ruhiger aber feſter Tendenz.

notiren heute: Raffinade A. 27,25 excl. Faß, Raffinade II
A. excl. Faß, gem. Raffinade 27,75—28,50 incl. Sack, gem.
Melis A. 25,— incl. Sack, Würfelraffinade c. 28,50--2950 incl. Kiſte,
Kryſtallzucker G Kornzucker 929 alt. Rdmt. C Kornzucker 880
alt. Rdint. 12,30 12,50 excl., Kornzucker 92 neues Rdmt. A. 13,60
bis 13,75 excl., Kornzucker 889 neues Rdmt. A. 12,75--13, 10 exel.,
Nachprodukte 759 R. A. 9,75 10,60 excl., alles per 50 kg.

Liverpool, 1. Dezember. BaumwollenWochenbericht.

Wochenumſa h. 63 000 62 000do. von amerikaniſcher 55 000 54 000
do. für Spekulation 1 000 1 000do. r Epport 3 000 2000do. ür wirkl. Konſum 51000 S 51 000do. unmittlb. ex. Schiff B 69 000 61 000

Wirklicher Erport 296000Dre S 230000 110 000von amerikaniſche e f. 213 000 S 96 000
Vorrath S o06 o00 852 000Davon amerikaniſche S 831 000 678 000
Schwimmend nach Großbritannien 320 000 390 000

Davon amerikaniſche L o 000 380 000
Viehmärkte.

Kölu, 30. Nov. Auftrieb 800 Schweine, verkauft Ia. zu 57Ia. 54 IIIa. 51 A. per 50 kg Schlachtgewicht. Geſchaft flau.

London, den 30. Novbr. h markt). An denMarkt gebracht waren: Hornvieh 300 Stkück, S 1000 Stück,

Kälber 30 Stück, Schweine 25 Stück. Bezahlt wurde das Stone von
8 Pfd. für Hornvieh 2 sh. 8 d. bis 4 b. 8 d., Schafe 3 sh. 8 a. bis
e 6 Kälber 2 eh, 5 d. bis 5 sh. 6 d., Schweine 3 ehb.

i

Berſe der Stadt Halle 6.
Halle a. S., den 2. Dezember 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen, matt
bis 140, feinſter märkliſcher über Notiz. KRauhweizen bis 146. Roggen

ruhig 130-130. ſte ſill, Land 160—173, feine und Chevaller 174—190,
infte über Notig. FutterGerſte 120 135. Hafer rudig, 170 bis 182.
ats amerikaniſcher mixed Donaumais 320 134. Rapsr Erbſen Dietoria 180— 205 Kümmel exel. Sad per 100 Ko. netio 55--57,
tärke incl. von 100 Kilo Jnhalt netto Hall. drima Weizen 38 50bis 37,00, nach lität vbezihlt. Maisſtärke für 100 Fg änidt Faß 840.35,50.

Preiſe per 100 Kilo netto)
nen 32—-48. Vohnen 15--17. Lupinen Kleeſgaten Blauer Mehn

Futterartikel ruhig. Futtermehl 12-120. Noggeukleie 9,59- 1000.
Weſzenſchaalen 8,76— 9,25. Weizengriesklele 8,75 6,25. Malzkeime,elle i 0 12,00, dunkle 10,00--11,600. el ſchen 13,50--14,50. Mal 28, 589,50.

üböl 47,50. Petrolenmm 20,00. SEolaröl 0,825/80 15,00. Spiri-
tus per 19090 Liter natt. Kartoffelfpiritus wit 50 Mk. Verbrauch
abgade 5130, init 70 Mk. Verbrauchsabgabe 82,20 Mk. Rüben

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 1. Dez. Der heutige Kündigungs Termin verlief ſehr

ruhig, da einerſeits die Engagements zum größten Theil bereits
vorher erledigt waren, andererſeits die heute noch reſtirendenwenigen Weizen- und Noggen- Kündigungen von den Mühlen und
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ſeitens der Hauſſepartei. Nach der heutigen amtlichen Aufnahme
hat nämlich der hieſige ſich um nicht weniger wie
rund 13 300 t gegen 1. November verringert, während Weizen

abgenommen ſeien. Auch heute ſoll wieder ein größerer Poſten
Roggen 950 t vom Boden von einer hieſigen Mühle ge
handelt worden ſein. Da man hier für die nächſte Zeit auf
irgendwie bedeutende Zufuhren nicht mehr rechnet und deshalb eine
weitere ſtarke Reduktion der Vorräthe erwartet, ſo konnte Roggen

r notirt für für Mai 50 4 beſſer.gen avancirte für Mai wie Jür Dezember um 50I 457. iſt die Frage nach LokoWaare fortdauernd ſhwach,
Den Termine in Folge einiger Deckungsfrage ziemlich feſt ver

kehrten. Von den 9 Kün R Scheinen haben

bez. dieſen Monat 143 143 143,75 Mk. bez., per
Mk., per März Mk. bez., per April 1 b 25
Mk., per Juli M.Roggen per 1000 Kg. loco wenig k. Termine

Kündigungspreis 127 Mk., koco 123--129 Mk. nach Qualität bez.

per. Mai 150,75 Mk., per Juni

feſt, gekündigt 400 Tonnen,

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 146—-185 Mk. bez., Futtergerſte 118
bis 145 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Klgr. loco viel offerirt, Termine feſt, gekündigt 450 Tonnen, Kün
digungspreis 153,25 Mk. bez., Loco 148-—185 Mk. nach Qualit, bez., Lieferungsqualität 154
Mk. bez-, pommerſcher mittel bis guter 148-168 Mk. bez., feiner 169-182 Mt. bez.,
preußiſcher mittel bis guter 149—168 Mt. bez., feiner 169—180 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel
bis guter 149--165 Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat 153,25-153,75Mk. bez.,per Mai 1894 1435- 143,25 143,75 Mt. bez. per Jum 1435 Mt. bez.

bez, per Januar 1894 Mk. per Mai 110 Mk. bez., per Juni bez.
Stettin, 1. Dezember. izen loco geſchäftsl., 136-- 139 Mk., per Dezember

140,50 Mt., per April-Mai 147,00 Mk. Roggen loco feſter, 120--123 Mk., per De
zember e per AprilMai 128,00 Mk. Pommerſcher Hafer loco 150 151 D.

1. Dezember. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer hieſiger 15,75, fremderloco 16, ger Wer Roreinber Roggen hieſiger koco 14,75, fremder loco 16,50, per

November Hafer alter hieſtger ioco neuer hieſiger 17,25, fremder 17,06.

ber 14,40, per März Juni 1Unſte erdam, 1. Dezember. Weizen auf Termine ſteigend, per März 157, per Mal

i Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Behauptet. Gekündigt 170,000 Literden Heſigen Hauſſiers ſgfort aufgenommen W d h zur s gandienngehreis 31,7 Mk. Loco mit Faß 3 dieſen Monat 31,7——31,6 bez. per Fe
l Kündigung: Weizen 12 Scheine 600 t, Roggen 8 Scheine Waaren- und Produktenberichte. bruar 1804 per März per April 37,2—31,3— 37,2 bez,, per Mat 37,4 57, 374
n 00t, Hafer 9 Scheine 450 t und Mais 26 Scheine- 1300 t. Vom bez, per Jum per Septeinber 39.2 39 bez. w9n Kündigungsgeſchäft abgeſehen, verkehrte n in ſtiller tun bei Getreide. v erdhgriene M reren 10 Pr. Iur 100 ar dein e e

aſt unveränderten Preiſen, während R oggen ſich etwas lebhaf Verlin, 1. Dezember. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 22 loco Mt., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die ben
zu erfreuen hatte. Hier wirkte die beträchtliche Lagerabnahme eriger Umſat, Termine feſt 00 T. Sandig i i t i e kamen z 1. Deymte. Sorclite ger 100 Alter 300 Proe. ger e0 M. Tecbteugn-

s ät 1 S an, ezember. pivortheilhaft auf die Stimmung ein und veranlaßte einige Käufe 135-150 e. mag Qul. bez. Sieferungsaualit n en abgee D. n. r
per Dezember do. do. per Mai

Poſen, 1. Dezember. Spirirus loco ohne Faß (50er) 48,30 do. loco ohne Faß (70er)
29,80. Matter.

Oele. DOelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 1. Dezember. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine behauptet. Gekündigt

mit Faß Centner. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß M., ohne Faß
per dieſen Monat 46,9 Mk., per April-Mai 1894 47,6 per Mat 47,8 Mk.tettin, 1. Dezember. Rüböl loco unverändert, per Dezember 47,00, per April
Mai 77 70 Mk.

eute einen Gewinn von ca. 50 4 davontra en und auch Breslanu, 1. Dezember. Rüböl pr. Dezember 48,00, z April Mai 48,50.p Mais per 1000 Kg. loco feſt, Termine wenig verändert, gekündigt 1105 T., Kün Sin 4 De einber. Rübdl loco 51,50, per Mai 48,eizen ſchließt im Anſchluß an Roggen eine Kleinigkeit höher. zigungspreis 1135 Mt. Loco 115— 125 Mt. nach Qualität, per dieſen Nonat 11300 Mt. wbneg, v Dezember. Nübsl (invergollt) matt, re 47i

aris, I. Dezember. (Telegramm.) Rüböl W. per Dezember 54,00, perJammer 54,25, per Januar-April 1894 54,25, per März Juni

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg 30. November. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 110 Mk. für 1006

Kg. Cocosnußkuchen, deutſche, 150—155 Mt. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. für

M 1310 a Juni bez.

u iritus l ändert mit 70 Mk. Konſumſteuer 30aur eine Abnahme von rund 3210 t und Hafer eine ſolche von S Mit ſalanijher guter 127. 127 50 Mt. ab Habn und Boden dex ruſſſ ger nt pex e h en v e n
rund 2800 t zu verzeichnen hatten. Es wird ſogar verſichert, daß bez, per dieſen Monct 127— 127.25 Jit. bez. per Dezember Me, bez. per Januar 1894 Hamburg, I. Dezember. Spiritus loco matt, per DezemberJanuar 21, Br. t
die Roggenvorräthe thatſächlich noch um ca. 5000 t geringer ſeien, N. bez, per April R. bez, per Mai 131--131,25-131 Mt. bez, per Juni per r r 474 r r e u W 15

5* e irituda Quantitäten in dieſer Höhe bereits verkauft, aber noch nicht t. bez. per gen ar 694 30 25 per Mal Auguſt 372 4

l

ükeu aupt nur 5 zirkulirt, welche ieſigen Kommiſſtonären Weizen per per März 15.85 Mt. per Mat 15,85 Mk. 1000 Qual. Rapstuchen 115-—-130 Mt.wie es heißt, für auswärtige Rechnung Aufnahme fanden, und die Marz 13,80 Mt. per Rat 13,75 Mt. ver Juli 1390 i. Hafer u 1966 h e e 1000 a e a ſerniree 110 r für 1000 g.
in übrigen vier Scheine wurden von den Ankündigern wieder zurück ver i n l Mt, per Juli 15,50 Mk, Mais per März 11,35, a grten- 30. November. Chiliſalpeter 0 ſh. 101, d. für gewöhnliche, 9 ſh. fur

i Dezember notirt 25 4 beſſer Mai wie Jn er Hamburg, T. Dezember. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 142—146 Mt. Hemiſche Sorten Hülſeufrüchte Tn ais war der Terminhandel ſehr ſtill, dagegen bleibt efetire Roggen locs feſt, mescklenburgiſcher loco neuer 135--140 Mt. ruſſiſcher loco ruhig i 24—40
Waare gut begehrt. Die heute ekündigten 26 Scheine fanden bei Tranſito nom. Hafer feſt, Gerſte feſt. Verlin, 20. November. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen Mk. Speiſe

un Wien, 1. Dezember. Weizen per Frühjahr 7,65 Gd., 7,67 Br., Roggen per bohnen, weiße, 20--50 Mk. Linſen 30-80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Kochn gen Händlern ſchlank Unterkommen. Dezember notirt 25 Frühjadt 641' Gd. 6.46 Br. Mais per Mai Jun 5,42 Gd., 5,44 Vr. Hafer der waare 170—200 M. bez, Futterwaare 140— 154 Mr. nach Qual, feine Victoria Erbſern )öher, Mai 50 ſchwächer. Rüböl iſt nach wie vor geſchäftslos Frühja h a 93 Br. geh eng per Frijabe 700 0d, 9 van 215-235 R. Mehl

i W ezember. g, per r., pern n n Ter getr We r r n 7,66 Gd., 7,68 Br. Hafer per Frühjahr 6,75 Gd. 6,77 Br. Mais per MaiJuni Berlin, 1. Dezember. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 20,00 18,00 bez., Nr. 0
burger Börſe in Szene eſeete Hauſe blieb auf den hieſigen arkt e i De e Enfangsbericht) Weizen feſt, per Dezember 20,40, per e e e c n n ne e v t bhhet

n 4 5 S do. rken Nr r 3ohne Einfluß. Die 17 du ündigungsſcheine 170 000 wurden für 20,60, per Jamar April 20,00, per MärzJuni 21,20. Roggen bqhaup., per als Kr. O und v 100 Kg. brutto incl. Sack.

n Rechnung des bekannten Hamburger Hauſſeſpekulanten abgenommen. h Serltn. De t e e en ges g p Paris, I. ber. Schlußbericht.) Weizen feſt, per Dezember 20,50, per Sack. Termine feſt. Gekündigt Sack. Kündigungspreis Mk. per dieſen Monatn 50er wie 70er LokoWaare notirt wie geſtern. anuar 20,70, per April 21, u per März Juni 21,30. Roggen behauptet, per 16,50 bez., per Januar 1894 16,60 bez. per Februar bez. April 17,00 bez. per
m

i 3
Nu mr Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine etwas höher, per März 111 per Kartoffeln Stärke Kartoffelmehl.

i 7 rpen, 1. Dezember. Weizen Roggen flau. er Berlin 30. November. (Amtlich.) Kartoffeln (neue) per 100 Kg. 4,00--6,00 Mk.Mag Dbtt i 103.60 v a e kav. b ſt Lopr ſian. 100 Hamburg, 20. November. r r a D 7e t Stadt wationen ehe 7 Be kere 1. Dezember. Weizen loco 10,00. Roggen loco 6,25. Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 15,25 15,75 ieferung Ln IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 5 r loco 4,29. burg es Hafer 15,75 Mk. gen Kartoffelmehl, Primawaare 15,00 15,50 Mk., Lieferung 15,00 1 5,59 Mk.n n Eden ſche Fabrik Buga Obligationen London, 1. Dezember. (Schlußkericht.) Weizen allgemein ruhig, aber ſtetig. Superiorſtärke 15,50 16,00 Mk., Superiormehl 16.00--16,50 Mk. Dextrin weiß und
l Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſher.öejeäſs Actien Sh. miedriger. Angekommene Weizenladungen Schwim gelb prompt 22,00-—-22,50 Mt. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 18,50--19,00 Mk.

u Hafer gedrückt Sh. g 3 z gen ſtetig. Schwimmendesn per St. à 3060 Mk. vollgez. 30 331 Getreide allgemein unverändert. Traubenzucker prima weiß geraspelt 18,75—19,25 Mt.h i Magdeburger Feuer erſ cherungsActien per St. à 3000 git. 50 London, l. Dezember. An der Küſte 12 Wekzenladungen angeboten.

n wo e 54 n r T iööo v 202 150 3200,908 rot I. Dezember. Weizen Tendenz zu Gunſten der Käufer, Mehl ruhig, Butter. Eier. Fleiſch.

n Mats niedriger.n mit 33 h Ein o 45 I. mber. (Telegramm). Rother Wiaterweizen 68! Berlin, 30. November. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,60 Mkl i do. LedensJerſicherunge Acten per St. x i Mt. r vr, r u Na 73 als per Zender Bauchfleiſch 50-i, 30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,50 Mk., Kalbfleiſch '0,90 —1,60 M
m r ver et i t. voilgej.: 5 b S w. Sammr 445 Mai 461 Mehl 2,25. Gerreidefracht 3. Hammelfleiſch 0, 70-1, 40 Mk., Butter 2,00-3,00 Mk. per 1 Kg., Eier 80 Silck 2,40-—5,60 Mk

2 n. en 621 2an r e rn en a Mai e eher n her. Gelege) Wien ver per Daenber uhe. vor am ca Baumwolle und Wolle. v ne
in 2 inz. ehe *Leipzig, 1. Dezember. Notirungen von Kammzug auf t: atan ehe h z c 0 Zucker. Contrakt v Dezember 3,45 n r 3,45 Wo bruar 8 W 7h h emt e 22e2eeeseeeeeeeeeee n 1 Tn r eeeeerre Hamburg I. Dezember. Madinittagsbericht) Nen Rohe 1. Produtt Baſis e a e. erh. Geſcaſtehee“ R 35 Juli 3,621), Auguſth m „Ke tte“ Elbſchiff Geſeüſchaftdictien: e 4 1 I 88 a en neue uſanee- frei an Bord Hamburg per Dezember 12,60, per 7 Vremen, I. Dezember. Baumwolle. Stetig. UNpland middling, loco 41 Pfg. S

Magdeburger Bade und Waſchanſtalt. à März d wer Mai 1307 a ver September 125. Feſt. upland, Baſis middling, nichts unter low iniddling, auf Termin Lieferung, per De
do. BergwertsSt.Pr.-Actien 5 33 20 1. Dezember. (Telegramm.) Schlußbericht.) Je ruht 70 W ember 41 nugr 411 Pf er ebrugar 41 per Mär 41 Pfg 4b Nr. 3 r 100 z Pfg. per Ja D P F 2 Pfg z4 do. StraßenbahnActien 4 6 61 loco Veißer Zucker ehauptet, per Kg. Dezember per April 418 u per Mai 42 Pfg. 3in Sudenburger MaſchinenfabrikActien 22 r S Januar 36 622, per JanuarApril 38.75, per MärzJunt 37,12 Bremen, Pehemder wie Umſatz: Ballen.un Zucker Liquidat.KaſſeActien 5 S 110,75 G Loudon, I. Dezember. (Telegramm.) 96 Prozent Jävazcer loco w. träge, Liverpool, I. Dezember. r. Anfan e Baumwolle. Muthmaßlicher

u NübenRodzucker loco 12 Feſt. rpool, ez n Wotristn Magdeburger Zuckerrafſin. St. Acten e ohzucker e Umſatz 10000 Tagesimport 5 Ballen.9 f do. do. St. -Prior. 6 0 e Kaffee. Liverpool, 1. Dezember, Nachmittag See Umſatz 10000 Ballen, davon
h Havbre, 1. Dezember. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Jn NewHork, für Speculation und Export 500 Ballen. Amerikaner tet Surats träge.n Nio und Santos Feiertag. Middl. amerikan. Lieferungen DezemberJanuar 4 Käuferpreis, FebruarMärzh an Havre, 1. r r r r. 7 Se 73 4 Käuferpreis, April-Mai 4 do., JuniJuli 42 d Verkäuferpreis.t in 3 od average Santos Dezember r ah Leipziger Vörſe vom 1. Dezember. ver Sey per gen ver Metalle.5 7 e e n e14 r r ei Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz le e Seeben Telegramm z r Abingey sei London, i. Dezember. ChiliKupfer 49 Lſtrl per 3 Monat 43 Lſtrl.
h Credit Verein 3 96,50 B Div. von 92/93 10 4 152.00 G r London 1. Dezember. lei ſpan. 91 Lſtrl., engl. Lſtrl., Zinn 757/, ſtr.n ered e Landw. al o 50 9 De Aſnſ 4 163,50 G Petroleum. gint i Lſtrl. Antimoni redit- Verein uckerraffinerie e Verlin, 1. D leum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Fa 1. ember. lußbericht.) Roheiſen. Mi numbers warrantsu Schnidſch. der Mansſelder g iw. 92/93 4 125,00 S in e Gekündigt t. 5 43 u a Sgluiveriy hen bei Gewſch. von 6987 (ev.) 4097,50 z per dieſen Monat ewYork, 29. November. Zinn Straits 20,50 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll.do. von 187s (ev) 49750 d T Stettin, h Petroleum loco 8,90.n i J von 7 v bz Buſchtiehrader do. 5101,00 G Hambu I. Dezember. Petroleum loco feſt, Standard white loco 5,00 Br.n e e Sie t e henwenſt) Keſſaes Fenelean Sehr ſp.in r el UAltenburg-Zeitz St.-A. 4 102,00 G PragTurnauer do. 103,00 G emen, 0 h r Johannes Haunm en Schlußbericht.) Roffinirtes Type weiß loco 119, b Verantw edäkteur Dr taatswi en Friedr.l Leipziger Bank 4 127,25b6G e e 11i, Br. e e We e e e i v für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Feuilleton und All
n do. Credit u. Sparbank Dörſtew.Rattm. P A. Kuh gemeines, Dr. phil. Walther Gebenskeben für Lotales, Provinzielles, Theater undi Div. 1ss2 4 69,50 B Spiritus Muſit, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von Morgens dis 125, Mittags.i Cröllwißer Schuldverſchreib. seit Par. u. Solarslfabrit 10435 Außerdem Herr Dr. Gebensleben bis 2 Uhr, Herr Dr. Raché von 2 bis 4 Uhr,t Halle Straßenbahn Div. 1892 feo. 104,25 G Verlin, 1. Dezember. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter Herr Dr. Haun von 4 bis 6 Uhr Nachmittags.

Div. von 1892 4 90,00 G Mansfelder Kuxe 5 200,00 G à 100 Proz. 10600 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis zLoco mit h per dieſen Monat SW e hPr. Centr. Komm. -Obl. 94,251 bz. RvbinskBologove h 5 93. 75 G 5 noverſche Bank 41 104,80 G ji v e A. B. VII. o i h NRuſſ. Südiveſtdahn 9780 Hamburger Höpotheken van s 189/10 JnduſtrieActien.Coursnotirungen do. XY-XY i untindb. 4 10250 b Trangkautaſiſhe. Zamburger Com. u. Dis Bank 4 (101,10do. bis 1900 4 i G Warſchan Wiener iöer e 4 önigsberger Beremsbank z u u 8500
v r. Hyp. V.A.G. Certif 10 do. Ser 950) bz Lüdtecker Commerzbank auAu 2i der Berliner Vörſe vom I. Dezember. a vwrrkid e h e do. Jer 80950 b. Meclenburger Hopotheken 133,10 eeeeeeenteeh

i (ErgänzungsCourſe.) u 2775 Leſer s n 51358i Sia Dode CrebitBant 5 n n arstoeSelo 7 ſterreichiſche nderbank. u age konv. 2zei de e 5 (87,40 G (Oldenburger Spar u. Leihbank. P.Wilmersdorf Sh t 2 Deutſche Jonds und Stantspapiere. r r h e Korts v n Pol. W Z0 e e 2 St. r 7 e 5

n e du 2 e 2222 en S 2 mee 8i e ich de e r e o ten eeeeeeeeeeeeeeeueeceeeeeeeeeä 1 I rm v wer v r 2 do. 1886 e 2 4 Weſtfäliſche Bank. 55 111,75 bz. Braunſchweiger Jute. III 6 113,75r r h 1320 Giſenbahn- Prioritätz Kbligationen. e do. Nordoſtbahn, 4 Wiener Bankverein n re r 7 Bugtzke, Metallinduſtrie ar 84,00 B C
on Puus Pr Anmid w en 31 gehn Serb. Eiſenbahn-Hyp. Obl. A. 2 5 49,10 bz. Wiener Unionbank. h 71 7 Waſſerwerk. 10

i h r h 2 r 9 do. do. Lit. D.. 5 ing.m Deſſaner St.-Pr. Anl.. er 3 r 77 Berg M ärk. III. A. B. e eeeee s 9 98,20 5 Wi 5z zu lhelmLuxemburg I 3 Danzigert Oehlmühle. /00r Thir.-Looſe Zu 9 ne veigi r z e 9 Denn ba 98,90 S Mligatiouen induſtrieller Geſellſchaften. Düfſeldorfer Waggon 14 128,50 40
e. e e er 2 2 rat weigie,. e 4Meininger 7 flLooſe h n 26, 20 G Lübeck-Büchen gaär. e 101,75 G Rortter Pac. J n. 75 I 777 7. Allgem. Elektr. Geſellſchaft. 99,50 G e e c tOldenb. 40 Thlr.-Looſe 3 127,90 G n r 8819 t r. 1937. Aſchersledener Kaliwerke.. 5 139 25 bz. Gummi Fabrik Fonrobert i 8160 G

n m n en e Oreg. Railio. u. N. z. i926 5 07740 e 12,50 b do. oigt Winde 8 128,80 SA l di ds. do. J rn 575 4 St. u U. S. Fr., r3. I31 6 95 25 bz. G Deſſauer Gas e e2eereree re 4 107,50 bz. G do. Volpi Schlüter a 89,25 Gusländi je Fond eng a re al do. 193 s 769,76 bz. G Dortmunder Union b 110,10 HarburgWien Gummi. 276,50
5 75 Fre Looſe T T re T r es. zu 98 10 0 Gr. n J. u. i. e e 104 50n Natb.- Pfd. ſtfr 56,00 b inrerttſche Skbbähn i 3ta. mburger etfabrt. „7 evling Th. Eiſeng.h enhag La d zu 9130 Oſtpreuſiſche Sübbahn CiſenbahnStarnm-Prioritäts-Actien. Se Opligationen. 10326 Kurfürſtendamm- Geſellſchaft. 1446.00Ropenhag. Stadt A l. le r Saalbahn III 2 e 41 102, 60 G Neuß Wagenb au 21/ 79,60 Gh m h h e t lionen 102 20 s North Eigwerte rin do. I66der Looſe 5 14410 63 h e e Zredlau Wanſckon nen ropold Kodlengruse S 7,6ö bz. Oppelner Portiand-Cement 99,00 z

m S echtsb M. e y U 113 W 9 ipt igati zh i adie t e n un Böhm. Vordb. Go dal n t r e 20 bz. r h 100,10 G ehe 41 107,00 Gdo. 1866 et k. e 147, 40 bz. Buſcht tehrader Gold l. 7377 z /2 ä Oſtpreußiſche Südbahn 2 105,10 G Oberſ eſiche Ei enbahnbedarf. e 4 7 Breslauer IIIIIIIIIIIIIIIIII 7 121,00 bz

l eran ſche Schuld e c wart We e a Se10 o z do. Eiſen Induſtrie 100,75 G Stettiner eTartiſhe n 922 3 Silber-Obl. o WeimarGera r W San Wer V renn d W dere Ziehung do. Foh- -Obl. e G Ei b St ti ThaleEiſemverk. 4 88,00 G Ver. KölnRottw. Pulv m h u 160,001 T b R T e 7 Durx- P ger G old-Obl. 5 7 en aun- e J. v Thiele- Winkler 8 4 99, 90 bz Wilhelmshütte 49,50
r e l10325 Il alen en u W vac..:: z t 77 Joologiſcher Garten I zZugerfabritk Fraiſfiadt. c si e e h t bayn-obl. D. S g J Baltiſche (gar.) 3 62,5z do. Mittel me ſtfr. e 7 4 82,50 G l tadt Blanke nbur 5 102,00 b Ge 9 2l Deutſche Sypotheken -Pfandbriefe. aais Deren de h Steine n Vergwerks und HüttenAckien. Vank-diskonto.
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